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nales» par M., P. Goetschin, Professeur a I’Université de
Lausanne et a 'IMEDE.

La premiére journée sera présidée par M. F. Maillard,
Président du C. E. H. L., et par M. S. Rieben, Ingénieur, Pré-
sident du Groupe des Ingénieurs de la S.I. A., section de
Geneéve, et la seconde par M, 4. Besson, Ingénieur, Président
du groupe des Ingénieurs de la 8. V.I. A. et par M. P. Goet-
schin, Professeur & 1'Université de Lausanne et & I'IMEDE.

Les inscriptions doivent parvenir sans délai & M. F. Mail-
lard, Président du Cercle d’études économiques et sociales du
Haut-Léman, C.E.H.L., chemin des Arquebusiers 14, &
Vevey, téléphone (021) 51 44 81.

Les contributions financiéres comprenant les frais d’h6tel
(diner du samedi, nuit, petit déjeuner et déjeuner du di-
manche, boisson et extra non compris) s’élévent & Fr.70.—
par personne et Fr.110.— par couple, Pour les personnes ne
logeant pas & 1'hétel mais qui y prendront les deux repas
principaux, la contribution est ramenée & Fr.60.— et Fr.90.—
respectivement. Le montant de linscription doit étre versé
au compte de chéques postaux IIb 4030, Vevey, Cercle d’étu-
des économiques et sociales du Haut-Léman.

Leg sociétés organisatrices:

Cercle d’Etudes économiques et sociales du Haut-Léman,

C.E.H. L., Vevey
Groupe des Ingénieurs de I'Industrie de la S.I. A, section de

Genéve
Société d’études économiques et sociales, Lausanne
Société vaudoise des Ingénieurs et des Architectes, Lausanne

Ankiindigungen

Technorama in Winterthur

Die 8. Generalversammlung des Vereins fiir ein Schweiz.
Technisches Museum beginnt am Freitag, 24, April um
19.30 h im Restaurant Wartmann in Winterthur mit einem
Vortrag von Hans Rohr, Schaffhausen: «Wunder und Réitsel
der Sternenwelt; ein schweiz. Planetarium im Technoramasy.
Vorgéngig, von 15 big 17 h, Besichtigung der kleinen Techno-
rama-Ausstellung an der Palmstrasse 11, 2. Stock,

Tag des Verkehrs in der Expo 64

Dieser Tag wird am 5. Mai durch das Verkehrshaus der
Schweiz veranstaltet, Beginn 11 h in der grossen Festhalle.
Umrahmt von Musik- und Gesangsvortragen sprechen Natio-
nalrat Dr. A. Schaller, Basel, Nationalrat G.-4.Chevallaz,
Stadtprésident von Lausanne, und Bundesrat Dr. W. Spiihler.
12.30 h Mittagessen in der Festhalle, 14 h Festzug aller Teil-
nehmer zum Sektor «Verkehr», individuelle Besichtigung. Das
ausfiihrliche Programm ist erh&ltlich beim Verkehrshaus der
Schweiz in Luzern.

Hannover-Messe 1964, 26. April bis 5. Mai

Die diesjdhrige Hannover-Messe bringt 5697 Aussteller,
darunter 1285 Firmen aus 28 Lindern. Die reine Ausstel-
lungsfldche, die im Griindungsjahr (1947) noch 38 000 m?2
betrug, hat sich auf 599 000 m2 erhoht. Nach Fachgruppen
klar gegliedert, bilden die einzelnen Branchen Fachmessen
flir sich. 21 Hallen und drei Messehduser sind nach diesen
Gesichtspunkten aufgeteilt und erlauben dadurch einen um-
fassenden Ueberblick, Die Verkehrverbindungen in der Messe-
stadt sind ausgezeichnet. Autos koénnen auf vierspurigen
Schnellstrassen direkt zum Messegeldnde fahren. Die un-
mittelbar an das Messegeldinde angrenzenden Parkplitze
nehmen eine Flédche von 880000 m2 ein und bieten Platz
flir 44 000 Wagen. Die internationalen Luftverkehrsgesell-
schaften fliegen Hannover wahrend der Messe direkt an, Die
Verbindung zwischen dem Flughafen und dem Messegeldnde
wird durch Taxiflugzeuge hergestellt, Auf dem messeeigenen
Bahnhof, der sich direkt vor den Toren des Messegeldndes
befindet, laufen wahrend der Messe téglich Ziige aus dem
In- und Ausland ein. Die ausstellenden Firmen beschiftigen
wahrend der zehntigigen Dauer rund 50 000 Personen. An-
hand von 30 Branchenprospekten der einzelnen Fachgruppen
kann der Interessent schon jetzt liber das diesjihrige Ange-
bot unterrichtet werden. Hin vorldufiges Verzeichnis der zur
nidchsten Hannover-Messe ausstellenden Firmen enth&lt der
in 33 000 Exemplaren erschienene Vorkatalog, der von In-
teressenten bei der Handelskammer Deutschland-Schweiz,
Ziirich, Talacker 41, Tel. 051 2537 02, angefordert werden
kann.

VI. Internationaler Kongress fiir Technik in der Landwirt-
schaft

Dieser Kongress findet vom 21, bis 27.Sept. 1964 im
Palais de Beaulieu in Lausanne statt, Eroffnung 10.45 h. Es
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wurden vier Sektionen gebildet, die teils einzelne, teils ge-
meinsame Arbeitssitzungen durchfiihren, Die behandelten Ge-
biete sind: Sektion I: Die Bodenkunde und ihre Anwendung
auf das Meliorationswesen. Technik der Bodenerhaltung,
des landwirtschaftlichen Wasserbaues und Agrarstruktur.
Sektion II: Landwirtschaftliches Bauwesen und Ausriistung.
Sektion ITI: Landmaschinen und Elektrizitdt auf dem Lande.
Sektion IV: Wissenschaftliche Organisation der Landarbeit.
Vom 25, bis 27. September finden Exkursionen statt. Gebiihr
pro Teilnehmer 150 sFr. Anmeldung bis 10. Juni 1964 an das
Organisationskomitee des VI. Internationalen Kongresses fiir
Technik in der Landwirtschaft, Cité-Devant 14, Lausanne,
wo auch Anmeldeformulare und Programme erhéltlich sind.

Gewebte Formen

Im Ziircher Kunstgewerbemuseum zeigen die drei Ame-
rikanerinnen 8. Hicks, L.Tawney und C. Zeisler ihre Ar-
beiten bis 3. Mai., Oeffnungszeiten: Montag 14 bis 18 h,
Dienstag bis Freitag 10 bis 12 und 14 bis 18 h, Dienstag und
Donnerstag auch 20 bis 22 h, Samstag und Sonntag 10 bis
12 und 14 bis 17 h.

Polychromatische Variationen

Am gleichen Ort zu den gleichen Zeiten wird gezeigt:
Bildgestaltung mit Hilfe der Kristalloptik von Manfred
Kage.

Expomat, Paris 1964

Diese vierte internationale Ausstellung fiir Bau, Bau-
stoffmaschinen und Baustellenbedarf wird vom 21. bis
31. Mai in Paris-Le Bourget auf dem Ausstellungsgeldnde
des Flughafens durchgefiihrt. 275 000 m? Ausstellungsfléche,
davon 70000 m2 als Baustelle im Betrieb. Der Katalog ist
von Anfang Mai an erhéltlich bei Expomat, 1, Avenue Niel,
Paris 17e,

Lignum, Schweizerische Arbeitsgemeinschaft fiir das Holz

Die Generalversammlung der Lignum findet statt am
Freitag, 29. Mai 1964, 10.30 h im Kunsthaus, Luzern. Nach
der Behandlung der statutarischen Geschéfte spricht Prof.
Dr. H. H. Bosshard, ETH, Ziirich, liber das Thema «Soll und
kann Holz geschiitzt werden ?» Das gemeinsame Mittagessen
wird im Kunsthaus-Restaurant eingenommen und am Nach-
mittag hélt Prof. Dr. H. J. Steinlin, Universitat Freiburg i. B,
ein Referat iliber «Wertrelationen bei Nadelstammholz ver-
schiedener Stdrken in der Forst- und Holzwirtschaft».

Int. Sommerakademie fiir Bildende Kunst, Salzburg

Die Internationale Sommerakademie fiir Bildende Kunst
wurde im Jahre 1953 gegriindet und veranstaltet seitdem
jeden Sommer von Mitte Juli bis Mitte August Seminare
fiir Malerei, Bildhauerei und Architektur, die unter der Lei-
tung von international bedeutenden Kiinstlern stehen. Seit
der Griindung ist ihr Oskar Kokoschka aufs engste verbun-
den, der ihr durch den Rang seines Namens, sein umfassen-
des Weltbhild und seine humanistische Gesinnung das geistige
Programm gegeben hat, Nach elfjdhriger Bewahrungsprobe,
welche die Salzburger Sommerakademie zu einer internatio-
nal anerkannten Institution gemacht hat, geht die Direktion
daran, ihren urspriinglichen Plan zur Errichtung einer ganz-
jéhrig betriebenen Kunstschule vorzubereiten, Im Jahre 1964,
in dem Oskar Kokoschka zum ersten Male dem Institut seine
aktive Mitarbeit versagen muss, wird voraussichtlich letzt-
malig der Sommerkurs als selbstdndige Einrichtung abge-
halten werden. Ab 1965 ist geplant, den Sommerkurs vor-
tbergehend auf ein drei Monate dauerndes Semester auszu-
dehnen, dem spéter eine ganzjdhrig betriebene Kunstschule
folgen soll.

Vorbedingungen fiir die Architekturklasse: Studium der
Architektur oder des Bauingenieurwesens an den einschlé-
gigen Hochschulen. Es wird gebeten, sich durch ein Anmelde-
schreiben mit Angaben der beruflichen Ausbildung und des
besonderen fachlichen Interesses um die Teilnahme zu be-
werben, da die Zahl der Teilnehmer naturgeméss begrenzt
ist. Die Anmeldungen sind an das Sekretariat zu richten, spé-
testens bis 30. Juni. Adresse: Salzburg I/56, wo alle Einzel-
heiten zu erfahren sind.
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